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Liebe TuS-Familie,  

 
auch wenn man am Ende einer Fußballsaison feststellen muss, 

dass die Punkteausbeute – die vergleichsweise nicht so schlecht 

war – nicht zum Klassenerhalt in der Kreisliga A reichte, muss es ja 

trotzdem kein schlechtes Jahr für den TuS gewesen sein.  

Wir haben besonders zu Beginn der Saison, aber auch gegen Ende 

der Spielzeit gute Spiele unseres Teams gesehen. Insbesondere 

gegen die vermeintlich stärkeren Gegner wurde bewiesen, dass DIE 

MANNSCHAFT durchaus eine Daseinsberech9gung in der Kreisliga 

A ha,e. Aber gerade gegen die Konkurrenten um den Abs9eg hat 

es nicht immer gereicht. Und dann muss man eben den Gang in die 

Kreisliga B antreten.  

 

Es freut mich, dass die Truppe mit ihrem Trainer zusammenbleibt 

und der TuS so wohl in der neuen Klasse als einer der Favoriten an 

den Start geht. Allerdings ist die Konkurrenz stark und die Saison 

kein Selbstläufer.  

 

Unterstützung von der Seitenlinie wird für den Erfolg dringend 

gebraucht. Ich würde mich deshalb freuen, wenn der von anderen 

Sportplätzen zu hörende Trend zu höheren Zuschauerzahlen auch 

auf dem Erlenhain beobachtet werden könnte. Zwei Stunden am 

Sonntagnachmi,ag bei Kaffee, Kuchen und Kaltgetränken bei ei-

nem spannenden Fußballspiel können rich9g Spaß machen – pro-

biert es aus!  

Und die Stadionwurst als i-Tüpfelchen obendrauf! 

 

Nicht vergessen will ich natürlich unsere Reserve, die eine schwie-

rige Saison hinter sich gebracht hat. Die Entscheidung des Kreisvor-

standes, nur zwei Staffeln in der Kreisliga C zu bilden, hat sich aus 

meiner Sicht als Fehler erwiesen.  Zwar ha,e ich auf dem Staffeltag 

für diese Lösung ges9mmt, da ich eine Staffel mit nur neun oder 

zehn Mannscha"en für zu klein hielt.  Insbesondere durch die lang 

anhaltende Schlechtwe,erperiode im Frühjahr und die daraus  
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resul9erenden Nachholspiele auch in der Woche zeigten dann aber 

den großen Nachteil der Lösung mit Staffeln von dreizehn oder 

vierzehn Mannscha"en.  

Nicht alle Mannscha"en konnten diese Aufgabe bewäl9gen und 

mussten vorzei9g den Rückzug vermelden. Umso bedeutender ist 

die Leistung unserer Mannscha" und des Trainers Jan Rügge zu 

bewerten, zu allen Spielen angetreten zu sein. Da ist es aus meiner 

Sicht auch völlig nachrangig, wenn der sportliche Erfolg der Vorsai-

son nicht wiederholt werden konnte.  

Traurig macht der Blick zu unserem Nachbarverein in Bavenhau-

sen. Dort wird in der kommenden Saison kein Seniorenfußball an-

geboten. Das mahnt uns aber auch, die begonnenen losen Gesprä-

che mit anderen Vereinen über eine eventuelle gemeinsame Zu-

kun" nunmehr auch zielgerichteter anzugehen.  

 

Zunächst freuen wir uns aber auf unser Sommerfest! 

 

 

Euer Friedemann 
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1. Mannscha# 
Danke Ralli!  

Die Saison 2017/2018 war die letzte Saison von Ralf Strate als Be-

treuer der ersten Fußballmannscha" des TuS Lüdenhausen. Die 

verlässliche und lebensfrohe Größe an der Linie möchte zukün"ig 

sonntags auch anderen Ak9vitäten nachgehen können. Vielen 

Dank für dein überragendes Engagement und die tolle gemeinsa-

me Zeit!  

Außerdem verlässt Chris9an König die Mannscha", da er bereits in 

das Funk9onärsteam gewechselt ist und sich nun ganz der Aufgabe 

des zweiten Vorsitzenden widmen will. Des Weiteren möchten Bö 

Eimkemeier und Daniel Marzog ihre Fußballschuhe an den Nagel 

hängen, jedoch sind die Gespräche über ihre weitere Rolle im 

Team und Verein noch nicht abgeschlossen und werden im August 

fortgesetzt.  

Leider mussten wir uns auch von der Kreisliga A verabschieden. 

Mit 8 Siegen, 7 Unentschieden, 15 Niederlagen und den daraus 

folgenden 31 Punkten mit 60:91 Toren konnten wir den Klassener-

halt nicht erreichen. Uns ist es nicht gelungen die zum Teil sehr 

guten Leistungen konstant auf den Platz zu bringen. So stehen 

überragenden Spielen gegen Sonneborn, Werl-Aspe, Ahmsen, 

Lemgo, etc. eben auch unterirdische Leistungen gegen Lemgo, 

Ahmsen, Leopoldshöhe, Brake und Schötmar gegenüber.  

Aber 31 Punkte sind für unsere Möglichkeiten auch keine schlech-

te Ausbeute und die wenigsten Mannscha"en mit dieser Punktzahl 

mussten in den letzten Jahren aus der Kreisliga A absteigen. Scha-

de ist auch, dass unser sportliches Abschneiden von den Platzie-

rungen der lippischen Bezirksligisten abhängig war, so mussten 

sta, zwei Teams auch wir als dri,es Team absteigen. Diese Rege-

lung müsste meines Erachtens unbedingt geändert werden, damit 

die Leistungen der Kreisliga-Mannscha"en gebührend anerkannt 

werden.  



13 

 

So müssen wir es sportlich anerkennen, dass 13 Mannscha"en 

besser waren als wir und stellen uns 2018/2019 der neuen Aufgabe 

in der Kreisliga B. Ziel ist der sofor9ge Wiederaufs9eg, um sich wie-

der mit den besten Teams im Kreis messen zu können. Das wird 

eine sehr schwere Aufgabe für uns, da mit den Fusionen von Laß-

bruch/Silixen/Extertal, Spork/Schwelentrup/Wendlinghausen und 

Donop-Voßheide sehr starke Gegner auf uns warten.  

Wir sind aber trotz der oben genannten personellen Veränderun-

gen gut aufgestellt und haben um den erfahrenen Kapitän Kevin 

Strate (Jahrgang ́90) ein starkes Gerüst der Jahrgänge 93/ 94, die 

noch 10 Jahre zusammen spielen können. Dies sind Andre Newger, 

Jan-Henrik Dietz, Mäx Schönwälder, Julian Knaup, Christopher 

Knaup, Jonathan Fricke, Philip Pröhlemeier, Dominik Maase, Lukas 

Stock, Louis Schauf. Dazu Gesellen sich die Youngster (Robin Strate, 

Louis Pe9g, Ethem Demirkol, Robin Würfel), die alten Haudegen 

(Patrick Strate, Fabian Tölle, Maher Barkal und hoffentlich punktu-

ell Bö und Daniel, s.o.) sowie die Neuzugänge Dennis Müller, Daniel 

Moeschk, Hassain Alqaisi. Zusätzlich gilt es in Zusammenarbeit mit 

Jan Rügge die Spieler der Zweiten mit einzubauen und hoffnungs-

volle Talente wie Kai Lüder, Louis Böke, Florian Grote, Fynn Sei-

dens, Tom Seidens zu fordern und zu fördern.  

In diesem Zusammenhang möchte ich ausdrücklich das Zusammen-

wirken mit der Zwoten und deren Trainer Jan Rügge loben. Zum 

Beispiel hat uns Lars Meier viele Male im Tor ausgeholfen, aber 

auch viele Weitere haben uns super unterstützt.  

Hoffentlich bis bald auf dem Erlenhain Tim Schauf  
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 2. Mannscha# 
 

Hallo Sportsfreunde! 

Nach der en,äuschenden Hinrunde mit nur einem offiziellen Punkt 

ha,en wir uns das Ziel gesetzt, in der Rückrunde möglichst viele 

Punkte zu erga,ern und die Spiele mit einer anderen Mentalität zu 

bestreiten.  

Aufgrund des schlechten We,ers im vergangenen Herbst ha,en 

wir nun viele englische Wochen mit Nachholspielen vor der Brust, 

was uns wegen der bereits dünnen Personaldecke einige Sorgenfal-

ten bereitet hat. Das erste Spiel mussten wir bereits Anfang März 

auf der Schwelentruper Asche bestreiten. Gespickt mit einigen 

Kameraden aus unserer ersten Mannscha" war es insbesondere in 

der ersten Halbzeit ein ausgeglichenes Spiel gegen eine Spitzen-

mannscha", welches aber durch individuelle Fehler unseres Teams 

am Ende deutlich mit 0:4 verloren ging. Als nächstes ging es unter 

der Woche auf heimischem Geläuf gegen die erste Mannscha" der 

Spielvereinigung Bavenhausen. In einem zerfahrenen und 

kampWetonten Spiel erreichten wir mit einem torlosen Unent-

schieden den ersten Punktgewinn der Rückrunde ohne unseren 

Spielertrainer (was sich im Nachhinein als eine gewisse Regelmä-

ßigkeit herausstellen sollte). Bereits vier Tage später begann das 

Osterwochenende mit dem Spiel in Stemmen gegen den FC UK II 

am Ostersamstag und der Par9e gegen die Topmannscha" aus 

Kirchheide am Ostermontag. Wir ha,en für beide Par9en nur ei-

nen sehr begrenzten Kader zur Verfügung, welcher sich aber insbe-

sondere im zweiten Spiel wacker geschlagen hat. Gegen Unteres 

Kalletal wurde die erste Halbzeit vollständig verschlafen (nach vier 

Minuten stand es bereits 0:2), sodass wir nie ins Spiel zurückfinden 

konnten und am Ende verdient mit 0:5 verloren haben. Im zweiten 

Spiel konnte lange Zeit die Null gehalten werden, bis Kirchheide 

kurz vor der Halbzeit mit 1:0 in Führung ging.   

Anschließend ha,en wir sogar die Oberhand im Spiel, konnten 

jedoch nicht den Ausgleich erzielen, sodass Kirchheide mit zwei 

späten Toren auf 3:0 erhöhen konnte.  In diesem Spiel hat die 

Mannscha" aber gegenüber der Par9e in Stemmen eine deutliche  
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Reak9on gezeigt und mit viel Leidenscha" gespielt, was eventuell 

auch mit dem Einsatz von TuS-Legende Lars Brakhage zu begrün-

den war. Dieser ha,e sich beim Osterfeuer kurzerhand für einen 

Einsatz beworben. Am folgenden Wochenende ging es gegen den 

VfL Kehrmann (Lüerdissen). Leider ha,e die Handballmannscha" 

des TBV Lemgo an diesem Sonntag wieder spielfrei, sodass Kehr-

mann erneut die Geschicke im Lüerdisser Mi,elfeld leitete und 

dem TuS keine Chance ließ (0:4). Stefan Meier konnte ihn dieses 

Mal nicht neutralisieren, da er mit Kaffee kochen beschä"igt war. 

Bereits zwei Tage später ha,en wir ein Heimspiel gegen die SG 

Kalldorf. Nach monatelanger Sportpause gab Chris9an König sein 

Comeback in der zweiten Mannscha". Dieses wurde bereits nach 

sieben Minuten mit dem uralten Erfolgsrezept „Meier auf König“ 

mit einem Tor veredelt. In diesem Spiel waren wir der SG deutlich 

überlegen, sodass wir nach zwei weiteren Toren von Maher Barkal 

mit 3:0 gewinnen konnten.  
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Das nächste Derby wartete am folgenden Sonntag mit dem Spiel 

gegen die SG Talle/Westorf. Auch diese Par9e konnte von unserer 

Mannscha" dominant gestaltet werden. Am Ende stand ein 6:2-

Sieg zu Buche. Mit diesem kleinen Lauf im Rücken ging es am 

nächsten Wochenende gegen den FC La/Si. In einer offenen Par9e 

gab es wenige Chancen auf beiden Seiten, was am Ende zu einem 

gerechten 1:1 geführt hat. Diese Bilanz von sieben Punkten aus 

drei Spielen machte uns Hoffnung, auch im nächsten Spiel in Ben-

torf zu punkten (was sich leider nicht bestä9gen sollte…). Da einige 

Kameraden bis halb sieben morgens kein Ende finden konnten und 

bereits um 11 Uhr der Anstoß erfolgen sollte, ging die Par9e 

schlussendlich nach hinten los. Es gibt Gerüchte, wonach an die-

sem Morgen diverse Haustüren eingetreten wurden, um die Spie-

ler aus dem Schlaf zu holen. Highlight des Tages war erneut Stefan 

Meier, der sich beim Aufwärmen bei BenHoh anstellte und den Ball 

anschließend in den Knick jagte.  
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Im nächsten Spiel mussten wir unter der Woche beim FC Schwe-

lentrup/Spork/Wendlinghausen antreten. Interims-Betreuer Robin 

Strate ha,e die Mannscha" gut eingestellt, sodass der 0:1-

Rückstand mit einem KopWalltor von Jörn Deppe ausgeglichen 

werden konnte.  Zwar erzielte Spork kurz vor der Halbzeit wieder 

die Führung, doch das 30-Meter-Traumtor von Sportskamerad 

Robin Würfel ließ nicht nur die Sporker Mannscha" dumm aus der 

Wäsche gucken. Durch den anschließenden Torjubel von Würfel 

musste der Rasen am Mi,elkreis des Sporker Platzes neu eingesät 

werden, da dieser durch den Bauchrutscher verbrannte. Leider 

ging die Ordnung auf dem Platz durch drei verletzungsbedingte 

Wechsel verloren, sodass Spork das Spiel mit 4:2 gewann. In Erin-

nerung bleibt jedoch Tom Seidens‘ frecher Tunnel, welchen er di-

rekt mit dem Seidens-Finger zelebrierte. Am nächsten Wochenen-

de ging es erneut gegen die erste Mannscha" aus Bavenhausen. 

Unser Team ha,e das Spiel lange Zeit unter Kontrolle, sodass bis 

zur 60. Minute eine 4:2-Führung bestand. Anschließend gingen 

unserer Mannscha" jedoch die Krä"e aus, was in dem 4:4-

Ausgleich in der 75. Minute gipfelte. In der 90. Minute konnten wir 

durch einen Konter das spielentscheidende 5:4 durch Rene Diek-

mann auf Vorlage von Kiwi-Import William Peters erzielen. 

Leider hat sich unser Kamerad Hendrik Schröder in diesem Spiel 

schwer verletzt und fällt nun für längere Zeit aus. Auch an dieser 

Stelle wünschen wir noch einmal gute  

Besserung!  
 

Im nächsten Spiel erwarteten wir unter der Woche die SG Bega/

Humfeld auf dem heimischen Erlenhain. Aufgrund der erneut dün-

ner werdenden Personaldecke war zur Mi,agszeit unklar, ob wir 

überhaupt antreten können. Mithilfe der Allstars Sven Eimkemeier 

und Steve Brachmann sowie einigen Youngsters ging eine kunter-

bunte Truppe auf den Platz, welche der SG Bega/Humfeld einige 

Probleme bereitete und am Ende sogar ein Unentschieden er-

kämp"e (0:0). Am folgenden Sonntag ging es zum Rückspiel nach 

Kalldorf, wo wir unser vermutlich schlechtestes Saisonspiel abge-

liefert haben und hochverdient mit 0:6 verloren haben. Im letzten 

Heimspiel der Saison erwarteten wir den FC UK auf dem Erlenhain.  
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Eine sehr gute Leistung wurde am Ende nicht belohnt, weil die 

Par9e durch ein Abseitstor für Unteres Kalletal entschieden wurde. 

Am letzten Spieltag mussten wir zum FCO nach Nalhof reisen. 

Nach dem frühen 0:1-Rückstand schossen Louis Böke und William 

Peters zwei Tore zur 2:1-Halbzei[ührung, welche die am Ende cle-

verer spielenden Extertaler aber ebenfalls drehten und das Spiel 

mit 4:2 gewannen. Wir ha,en in der zweiten Halbzeit eigentlich 

genug Chancen, konnten uns aber am Ende nicht mit Punkten be-

lohnen. Bemerkenswert war der Fast-Ha,rick unseres Stürmers 

Denny Stabenow in seinem letzten Spiel.  

Insgesamt kann man mit dem Verlauf der Rückrunde rela9v zufrie-

den sein. Wir haben in den meisten Spielen eine deutlich bessere 

Einstellung als in der Hinrunde gehabt, was sicherlich den größten 

Anteil an den gewonnenen Punkten ha,e. Zum Ende der Saison 

wurde die Lu" doch sehr dünn, weil wir mit vielen Verletzungen zu 

kämpfen ha,en. Dieses Schicksal wiederholt sich leider jedes Jahr 

und betri\ alle Mannscha"en. Erschwerend kam hinzu, dass sich 

die Spieler in den letzten Wochen der Saison bei den jeweiligen 

Seniorenteams „festspielen“, sodass ein einmalig in der ersten 

Mannscha" eingesetzter Spieler nicht mehr zur Reserve zurück-

kehren darf. In Anbetracht dieser Umstände muss man auch mit 

den zuletzt erzielten Ergebnissen zufrieden sein. Am Ende stand so 

ein 11. Tabellenplatz mit 13 Punkten zu Buche. 

 

Zum Abschluss möchten wir noch auf einige Personalien eingehen. 

Markus Kutschmann verlässt uns in Richtung Schwelentrup. Mit 

dem Ende der Saison haben unsere beiden Meiers, Lars und Ste-

fan, sowie Denny Stabenow ihre ak9ve Karriere in den Senioren-

mannscha"en des TuS Lüdenhausen beendet. Alle drei werden 

fußballerisch sicherlich fehlen, aber die größte Lücke reißen sie als 

„Typen“ innerhalb des Teams. Für die zahlreichen bemerkenswer-

ten Anekdoten der letzten Jahre bräuchte es sicherlich eine eigene 

Spezialausgabe des Erlenhain-Kuriers… Wir freuen uns jetzt schon 

darauf, ihre Fußballweisheiten fortan von der Seitenlinie zu hören. 
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Es wird schwierig, diese Lücke zu füllen, doch mit Dennis Sander, 

Paul Schigat, Nicolai Borowski, Sebas9an Diekmann und Mirko Lüt-

kemeier stoßen fünf neue Spieler der SpVg Bavenhausen zu uns, 

welche in der kommenden Saison keine Mannscha" mehr stellt. 

Herzlich Willkommen beim TuS! Außerdem kehrt mit  

Hasanain Alqaisi unser Stürmer der vorherigen Erfolgssaison 16/17   

zu uns zurück, sodass wir offensiv mehr Feuerkra" haben werden.   

Weiterhin kann sich natürlich jeder bei uns melden, der Lust auf 

Fußball hat und Teil des Teams werden möchte. 
 

Anzumerken ist natürlich noch, dass auch diese Saison die Durch-

gängigkeit zur ersten Mannscha" jederzeit gegeben war. Manch-

mal konnten wir Spieler an die Erste abgeben, manchmal konnten 

wir von Spielern der ersten Mannscha" in unserem Team profi9e-

ren. Danke an dieser Stelle an Tim und Ralli. 
 

Sportliche Grüße und Gut Kick, 

David Kater und Jan Rügge 
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Wandergruppe 
 

Obwohl die sportliche Leistung unserer 1.Fussballmannscha" nicht 

immer s9mmte, ha,en wir von der Wandergruppe ein fantas9-

sches Frühjahr. Bei herrlichem We,er konnten wir viele schöne 

Wanderungen unternehmen. Da wir mi,lerweile die meisten Ziele 

schon ö"er angegangen sind , gibt es auch kaum noch Probleme 

mit der Naviga9on. Zu erwähnen ist nur ein Zwischenfall auf dem 

Weg nach Sonneborn, ein Waldstück das wir einfach gerade durch-

wandern konnten, hat uns der Wanderführer (ein Fussballfan aus 

Henstorf ) auf zweifelha"en Wegen von drei Seiten aus bestaunen 

lassen. So genau wollten wir das gar nicht wissen, da wir alle schon 

mal einen Wald gesehen ha,en. 
 

In der Sommerpause waren wir auch ak9v, an einem Freitag unter-

nahmen wir eine Wanderung zum Hotel Begatal. In derem Biergar-

ten ließen wir den Abend bei kalten Getränken und gutem Essen 

ausklingen. 
 

Für den Spätsommer hoffen wir auf weiterhin schönes Wander-

we,er und freuen uns auf die neuen Wanderziele in der Kreisliga 

B, da werden wir bes9mmt wieder einiges Erleben. 

Bedanken möchten wir uns bei unserem Trainer für die beiden 

Rucksäcke samt Inhalt. 
 

Wenn jemand 

Lust bekommen 

hat und auch 

mal mit wan-

dern möchte 

sprecht uns ein-

fach an. 

  

Mit freundlichen 

Gruß 

Mathias Seidens 
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Alt-Herren Mannscha# 
 

Hallo Sportsfreunde, 

 

in unserer Altherren-Spielgemeinscha" mit Bavenhausen sind in 

diesem Jahr regelmäßig fünf Lüdenhauser Spieler vertreten. 

Leider konnten wir in dieses Jahr nicht ganz so erfolgreich starten. 

Bei den Kalletal-Meisterscha"en konnte nur einen vierter Platz 

erkämpfen. Dafür haben wir beim Freundscha"sspiel auf dem 

Bavenhauser Pfingstspor[est gegen Bentorf/Hohenhausen ein 

Unentschieden errungen. Das Rückspiel in Bentorf gab uns wieder 

einen kleinen Dämpfer, hier mussten wir eine 4:1-Niederlage ein-

stecken. Wir haben uns davon aber nicht unterkriegen lassen: 

beim Kleinfeldturnier in Westorf wurde Bentorf/Hohenhausen im 

letzten Spiel mit 3:0 geschlagen! So haben wir den ersten Platz 

abgesahnt! Das war eine tolle Leistung! 
 

Die Mannscha" hat einen klasse Zusammenhalt. So wurden dieses 

Jahr auch schon die tradi9onelle Fahrt zum Spargelessen und die 

Familienradtour gemacht. 
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Auch beim Jubiläumsfest in Bavenhausen waren wir mit einer lus-

9g verkleideten Fußgruppe vertreten! 

 

Als nächstes steht bei uns das Kleinfeldturnier auf unserem Lüden-

hauser Sommerfest an! Es haben sich bereits acht auswer9ge 

Mannscha"en angemeldet. Wir freuen uns auf ein spannendes 

Turnier und starke Unterstützung von euch Zuschauern! 

 

Mit sportlichem Gruß 

Sven Eimkemeier 
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Was macht eigentlich…? 
 

Frage an unsere Leser: 

Wer ist  der erste Interviewpartner? 

 

Wie lange bist du schon im TuS?  

Überlegt kurz 

Seit meinem 17. Lebensjahr, da habe 

ich angefangen in der A-Jugend für 

den TuS zu spielen. 

 

Wie bist du zu deinem jetzigen Pos-

ten gekommen? 

Ich habe da zum Teil selbst die Ini9a-

9ve ergriffen, da ich ja ak9v aufge-

hört habe Fußball zu spielen. Der TuS 

spielt sonntags schon eine große 

Rolle, daher konnte ich mir den Pos-

ten des zweiten (!!) Vorsitzenden gut 

vorstellen. Der Vorstand kam dann 

auch auf mich zu und es gab schon 

im Vorfeld, zum Beispiel beim Som-

merfest, einige Gespräche. 

 

Was möchtest du mit dem TuS/im 

Vorstand erreichen? 

Ich möchte neue Ideen mit einbringen und das Vereinsleben am 

Laufen halten.  

Ich finde es wich9g nicht nur den Fußball, sondern auch die ande-

ren Abteilungen zu sehen. Die Tanz- und Turngruppen und Go for 

Gold sollen auch mit eingebracht werden, auch wenn Fußball wohl 

immer im Vordergrund bleiben wird. 

 

Was schätzt du am TuS?  

Am TuS schätze ich vor allem die Freundscha"en. Im Verein sind 

viele meiner Freunde und auch so viele Leute aus dem Dorf, die  
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man kennt. Es ist schön dann zum Beispiel nach den Spielen mit 

der Mannscha" noch zusammen zu sitzen und zu quatschen.  

 

Was sind deine Vorstandsaufgaben?  

Hauptsächlich kümmere ich mich um die Besorgung der Getränke 

für das Sporthaus. In letzter Zeit habe ich mich aber zum Beispiel  

auch um den Internetzugang auf dem Sportplatz und die Entsor-

gung des alten Gastanks gekümmert.  

 

Beschreibe spontan die Vorstandssitzungen. 

Nach einer längeren Pause… 

In regelmäßigen Abständen treffen sich der Vorstand, der erwei-

terte Vorstand und manchmal Mitglieder aus den Abteilungen. Wir 

besprechen dann vergangene Veranstaltungen und was in nächs-

ter Zeit so ansteht. Am Anfang leitet Friedemann durch die The-

men und nachher kann noch jeder etwas zu seinen eigenen       

Themen  sagen.  

 

Beschreibe den TuS in 3 Worten:  

Sehr gute Kameradscha"! 

  

Auflösung erster Interviewpartner: 

 Christian König, 2. Vorsitzender 
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Frage an unsere Leser: 

Wer ist  der zweiter Interviewpartner? 

 

Wie lange bist du schon im TuS?  

Überlegt etwas länger  

Ich bin mir nicht sicher. Es müsste 

etwa in der Mi,e meiner ersten A-

Jugend-Saison gewesen sein, also 

Winter 2015.  

 

Wie bist du zu deinem jetzigen 

Posten gekommen? 

Holger hat mich Ende letzten Jah-

res angesprochen, da ich ja schon 

etwas länger Jugendtrainer bin. Er 

könne sich das gut vorstellen, da 

hab ich zugesagt.    

  

Was reizt dich daran? 

Jugendarbeit ist immer etwas 

schwierig, da sowohl die Kinder als 

auch die Eltern unter einen  Hut 

gebracht werden müssen. Ohne 

Koopera9on geht hier nichts. Es ist 

aber unfassbar spannend eigene 

Ideen umzusetzen und die Entwicklung der Kinder zu beobachten.  

  

Was möchtest du mit dem TuS/im Vorstand erreichen? 

Ich möchte die Jugendarbeit mit am Laufen halten und weiter 

auWauen. Wir sollten von der G- bis zur A-Jugend alles abdecken 

können. Insbesondere eine A-Jugend  ist für die Zukun" der ersten 

und zweiten Mannscha" notwendig. Hier dürfen wir kein „Loch“ 

entstehen lassen.  

Wir sollten den Spaß am Fußball vermi,eln, sodass die Kinder und 

Jugendlichen Bock haben, bei den Senioren zu spielen.  
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Was schätzt du am TuS?  

Überlegt lange  

Ja, wie soll ich das formulieren? Als Jugendtrainer habe ich viele 

Freiheiten. Ich muss mich kaum mit anderen absprechen. Meistens 

auf dem kurzen Weg nur mit Ralli und Holger. Die Freiheit schätze 

ich sehr!  

Zudem den großen Zusammenhalt der einzelnen TuS-Mitglieder, 

der Mannscha"en und die Unterstützung untereinander. Tim kann 

ich zum Beispiel jederzeit fragen, wenn ich Ideen bei Übungen 

brauche.  

 

Was sind deine Vorstandsaufgaben?  

Ich unterstütze zur Zeit Ralli bei der Rasenpflege, insbesondere bei 

der Bewässerung. Sonst bin ich halt im Bereich Jugend-Arbeit und 

BaLüTaWe dabei.  

 

Beschreibe spontan die Vorstandssitzungen. 

Dauert länger als erwartet.   

Es wird viel disku9ert und abgewogen, bis eine Entscheidung ge-

troffen wird. Jeder nimmt seine Aufgabe und Rolle im Vorstand 

ernst.  

 

Beschreibe den TuS in 3 Worten. 

Einfach der Hammer!   

 

Auflösung zweiter Interviewpartner: 

Robin Würfel, 2. Vorsitzender Jugend-Vorstand 



28 

Wild Wild West – Die Mo9oparty 2018 
 

Am 10.03.2018 fand die zweite Mo,oparty sta,, die wieder ge-

meinsam vom TUS-, Schützenverein- und der Feuerwehr Lüden-

hausen veranstaltet wurde. Wie bei der Hawaiiparty des letzten 

Jahres, stand zunächst eine Kinder und Jugendparty auf dem Pro-

gramm. Die Neuheit dieses Mal: Im Anschluss ging es mit eine Fei-

er für die Erwachsenen weiter. 
 

Es wurden auch in diesem Jahr zahlreiche Sponsoren gefunden, 

sodass es möglich war, den Kindern und Jugendlichen die Feier (bis 

auf  3 € Eintri,) kostenfrei anzubieten – inklusive Essen und Ge-

tränke, diversen Spielen, Fotobox, einem DJ und vielem mehr. 
 

Das diesjährige Mo,o: >>Wilder Westen<< 
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Um 16:00 Uhr öffneten sich die Saloon-Türen des Dorfgemein-

scha"shauses für die Kinder. 

Das innere war passend zum Thema dekoriert: Ein prunkvoller 

Marterpfahl markierte das Zentrum des          Geschehens. Auch ein 

kunstvoll bemaltes Tipi und ein Lagerfeuer dur"en natürlich nicht 

fehlen. Ein Gefängnis wurde kurzerhand zu einer Cocktailbar um-

funk9oniert. Auch zwei alte Bekannte standen wieder bereit: Der 

Dosenwurfstand und das „Pie Face“-Spiel. 

 

Es dauerte nicht lange und Showmasterin Dési moderierte die ers-

ten Gemeinscha"sspiele an. Als erstes stand eine Schatzsuche auf 

dem Programm. Hier waren in Gruppen viele Aufgaben zu bewäl9-

gen, die mal Geschicklichkeit und mal Köpfchen erforderten, um an 

Hinweise zu gelangen, die zum Schatz führen. Die Gruppe, die auf 

diese Weise zuerst den Schatz fand, dur"e diesen als erstes plün-

dern. Es kamen unter anderem jede Menge Schoko-Goldtaler zum 

Vorschein. 
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Weiter ging es mit einem ac9ongeladenem Tic-Tac Toe-Spiel und 

einem Steckenpferd-Staffellauf durch einen Parcours. Zwischen-

durch konnte man sich im Dosenwerfen beweisen oder im Sand 

nach Goldnuggets schürfen. Wenn man Glück ha,e, konnte man 

sogar Steine finden, die Diamanten zum Verwechseln ähnlich sa-

hen: Das „Pie Face“-Spiel sorgte auch in diesem Jahr wieder für 

viel Begeisterung.  

 

Schließlich bekam man natürlich auch Hunger. Zum Glück war auch 

für diesen Fall vorgesorgt: Zur Stärkung wurden Frikadellen, 

Schnitzel, Pommes, Chicken-Nuggets sowie Taco-Salat serviert. 

 

Schließlich ging die Kinder und Jugendparty auch schon wieder 

vorüber. Alle ha,en eine Menge Spaß dabei und die Veranstalter 

konnten sich wieder über eine gute Beteiligung freuen und sagen: 

Bis zum nächsten Jahr! 

 

Jedoch war der Tag noch nicht vorbei – es folgte noch die Wes-

ternparty für die großen Cowboys und Indianer. Auch diese Feier 

wurde gut angenommen und es wurde bei bester S9mmung bis 

9ef in die Nacht gefeiert. 

 

Pascal Go,schlich 
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Jugendberichte 
 

Hallo Leute, 

 

hier ein kurzer Bericht von der Jugendabteilung. 

Désirée leitet weiterhin, wie immer mit sehr viel Arrangement, die 

beiden Unlimited Tanzgruppen. Die eine Gruppe trainiert mi,-

wochs, die andere am Sonntag. Super Dési, dass du das weiter 

machst! 

 

In der Jugendfußballabteilung, in der wir Lüdenhauser ja bekannt-

lich eine Spielgemeinscha" mit Bavenhausen, Talle und Westorf 

(BaLüTaWe) bilden, hat sich auch einiges getan. Folgende Mann-

scha"en haben wir noch unter der JSG BaLüTaWe für die neue  

Saison 2018/19 melden können: 

G-Jgd (Jahrgänge 2012 und jünger), Trainer Simon Isaak (Talle), 

unterstützt von Torsten Christophelsmeier (Henstorf) 

F-Jgd (Jahrgänge 2010 und 2011), Trainer Luc Brunton (Westorf), 

unterstützt von Chris9an Obermeier und Jens Hartwig (beide aus 

Talle) 

E-Jgd (Jahrgänge 2008 und 2009), Trainer Nicolai Borowski 

(Bavenhausen, wohnt aber in  Lüdenhausen), Chri9an Krutz 

(Bavenhausen) und Marcel Herrmann (Talle) 

D-Jgd (Jahrgänge 2006 und 2007), Trainer Nicolai Borowski, unter-

stützt von Oliver Perleberg (beide Bavenhausen) 

Bei der B-Jgd (Jahrgänge 2002 und 2003) ist es uns gelungen die 

Jugendspielgemeinscha" mit dem FC Unteres Kalletal weiter zu 

führen. Der Name wurde uns ja prak9sch vom Kreisjugendaus-

schuss vorgeschrieben und ist ein wenig gewöhnungsbedür"ig, 

nämlich JSG FCU Kalletal BaLüTa. So ist aber wenigstens gewähr-

leistet, dass die Jugendlichen weiter Fußball spielen können! Trai-

ner der neuen B-Jgd sind Jörg Schigat (Bavenhausen) und Robin 

Würfel (Lüdenhausen), unterstützt von Moritz Busch-Tolkemi,. 

Die Trainingsorte und -zeiten, sowie Heimspielorte und -zeiten 

stehen noch nicht abschließend fest.   
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Am Samstag, den 1. September planen wir ab 12:00 Uhr jeweils 

ein F-, E- und D-Jgd Turnier auf unserem Sommerfest! Bi,e den 

Termin schon mal vormerken! 

 

Wer die Jugendarbeit unterstützen möchte, kann sich jederzeit 

beim Vorstand oder mir melden! Wir benö9gen auch in dieser 

Saison wieder Kinder, die sich sportlich betä9gen wollen, Trainer 

und Betreuer! 

Und nun noch viel Spaß beim Lesen des Erlenhain Kuriers. 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Holger Stock 
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G-Jugend (Minikicker) 
 

Nach der Hallenspielzeit ging es auch für die Minikicker wieder 

aufs grüne Parke, – und zwar im neuen Gewand.  

 

Nachdem alle organisatorischen Hürden genommen werden konn-

ten, wurden im Frühling die neuen Trainingsanzüge in Empfang 

genommen. Im neuen Adidas Tiro17 – der für alle Jugendmann-

scha"en der JSG einheitlich bescha\ wurde – präsen9erten die 

Minis voller Stolz ihr Vereinslogo und ihre Namenszeichen. 

 

An dieser Stelle danken wir allen Vereinen, den Eltern und Sponso-

ren für Ihr Engagement – herzlichen Dank! 

Hier freuen sich: Tjarke, Hugo, Bryan, Gerrit, Arne, Lennart, Jörn, Jannes, 

Nino und Collin sowie sitzend davor Jayden, Benni und Marlon 
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Sportlich konnten sehr gute Entwicklungen der Spielerinnen und 

Spieler festgestellt werden. Neben den individuellen Fähigkeiten 

wurden die gegnerischen Mannscha"en bereits bei der lautstarken 

Begrüßung vom Team-Spirit beeindruckt. Die Ergebnisse fielen 

durchweg sehr posi9v aus, so dass wieder über viele Tore und Sie-

ge gejubelt werden dur"e. 

 

Zur neuen Saison übernimmt Luc Brunton die F-Jugend als Trainer 

und nimmt Nino, Jörn, Jannes, Marlon, Arne und Julian mit in die 

nächste Altersklasse. 

 

Das Training der Minikicker startet wieder am Donnerstag, 16. Au-

gust 2018 um 17.00h auf dem Sportplatz Talle. Das Training für die 

Minikicker richtet sich an Mädchen und Jungs der Jahrgänge 2012 

und jünger.  

 

Wir freuen uns darauf, interessierte Kinder beim nächsten Training 

im Mannscha"skreis zu begrüßen! 

 

Trainerteam: 

Simon Isaak, 0175 49 59 289 

Torsten Christophelsmeier 
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F-Jugend 
 

Nach der Sommerpause mussten wir eine neu zusammengestellte 

F-Jugend Mannscha" bilden. Gestartet sind wir mit nur 8 Kindern 

in die Saison 2017/18. Bis zum Frühjahr konnten wir 6 neue Spie-

ler/in dazu gewinnen, so dass sich der Kader zum Ende der Saison 

aus 14 Kindern der Jahrgänge 2009 und 2010 zusammensetzte. Aus 

Lüdenhausen / Henstorf sind 6 (Bennet Christophelsmeier, Jan-

Macs Wesely, Yaman und Aybuke Eren, Niklas Rose und Hakan 

Akdemir) dabei und Talle stellt 8 Spieler. Trainiert wurde das Team 

von Torsten Christophelsmeier, der neu dafür gewonnen werden 

konnte, und Holger Stock. Das Training im Freien fand dienstags 

von 17:15-18:30 Uhr in Lüdenhausen sta,. In der Halle trainierten 

wir ebenfalls dienstags, dann aber von 17:00-18:30 Uhr in der klei-

nen Halle in Hohenhausen. 

Bei den Hallenkreismeisterscha"en konnten wir von den 10 Spie-

len eins gewinnen und einmal spielten wir unentschieden. 

 

Die F-Jugend spielte auf dem Feld in der Kreisliga C Fairplay-Liga, 

das bedeutet unter anderem, dass keine Ergebnisse veröffentlicht 

werden. Trotzdem hier mal unsere Bilanz der Rückrunde: Wir ha-

ben 2 x gewonnen, 2 x unentschieden gespielt und 5 x verloren, bei 

einem Torverhältnis von 36:55! Wie man sieht, gab es immer reich-

lich Tore zu sehen. Im Schni, haben wir 4 Tore geschossen, leider 

aber auch 6 Tore bekommen! 

 

Zum Saisonabschluss am 3. Juli, grillten wir auf dem Sportplatz bei 

herrlichem We,er mit den Eltern und Geschwistern. Insgesamt 

kamen 19 Erwachsene und 27 Kinder. Die Eltern brachten verschie-

dene Salate mit und das Grillgut lieferte Grotegut. Die gekühlten 

Getränke dur"en natürlich auch nicht fehlen. Die Kinder ha,en viel 

Spaß beim Toben auf dem Sportplatz. Sie spielten Fußball und Bas-

ketball! 

Nach 20 Jahren Jugendtrainer (G- bis C-Jugend) höre ich als Trainer 

auf und Torsten unterstützt zur neuen Saison den G-Jugend      

Trainer. 



39 

 

Neuer Trainer der F-Jugend wird Luc Brunton, der von Chris9an 

Obermeier und Jens Hartwig unterstützt wird! Dem neuen Team 

wünschen wir alles Gute und viel Spaß mit den Kindern! Wahr-

scheinlich bilden 12 Kinder die neue F-Jugend der Saison 2018/19. 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Torsten Christophelsmeier  und Holger Stock, 

Trainerteam F-Jgd BaLüTaWe 

Auf dem Bild sind zu sehen, hockend von links: Bennet Christophelsmeier, 

Finn Herrmann, Macs Tiemann, Jan Macs Wesely und Yaman Eren. Ste-

hend von links: Torsten Christophelsmeier, Mila Christophelsmeier, Cle-

mens Rehberg, Aybuke Eren, Felix Obermeier, Niklas Rose, Tilo Chris-

tophelsmeier, Iwan Görzen, Jannik Adrian, Holger Stock und Sean Wahl. Es 

fehlen auf dem Bild noch Benjamin Paul und Hakan Akdemir! 
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E-Jugend 
 

Kader: 16 Spieler und 2 Spielerinnen 

Trainingszeiten: Di. und Do. 17:30 – 19:00 Uhr, abwechselnd in 

Lüdenhausen, Talle und Bavenhausen.  

 

Nach einer super Hinrunde, die wir mit einem tollen 1. Tabellen-

platz abgeschlossen haben, wurde die Rückrunde mit dem 7.     

Tabellenplatz beendet. ( 14 Spiele, 13 Punkte, 51 : 78 Tore ).  

Außerdem haben wir an einigen Turnieren erfolgreich teilgenom-

men. 

( von links nach rechts: Nicolai Borowski, Jan Blum, Tom Imker, Hannes 

Schni,gerhans, Henry Masic, Henri Krutz, Lennart Böke, Joshua Boske, 

Marcel Herrmann, Silas Hecker, Max Risse, Tobias Schröder, Mia Herr-

mann, Chris9an Krutz. )( es fehlen: Jano Tiemann, Chris9an Gördler, Noah 

Bischoff, Clara Lippok, Max Degutsch, Malo Klenke, Daren Groves ) 
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Leider war diese Rückrunde durch einige Spielverlegungen und 

Absagen, Verletzungen, sowie einiger unglücklich angesetzten Par-

9en o" schwierig und nicht leicht zu absolvieren. 

 

Unsere Jungs und Mädels haben meistens rich9g guten Fußball 

gespielt und viel Moral bei Rückständen bewiesen. Einige Spiele 

wurden trotz höherem Rückstand durch Siegeswillen und Kampf 

noch gedreht und gewonnen. Leider wurde es nicht immer be-

lohnt, da manchmal auch das gewisse Glück gefehlt hat. 

 

Diese Mannscha" hat sich spielerisch in dieser Saison sehr gut  

weiterentwickelt und o" eigenständig gespielt, so dass wir Trainer 

in einigen Spielen von außen gar nicht viel korrigieren mussten. 

Viele im Training geübte Spielzüge und Tak9ken wurden in den  

Spielen erfolgreich angewendet. 

 

In dieser Truppe war auch ein toller Zusammenhalt zu beobachten. 

Auch in der Rückrunde wurde die D-Jugend wieder mit einigen 

Spielern von uns äußerst erfolgreich unterstützt. 

Das Ende der Rückrunde wurde mit Spielern, Eltern und Trainern 

durch einen zün"igen Grillabend eingeläutet.  

Leider müssen wir uns jetzt von 10 Spielern verabschieden, die 

altersbedingt in die D-Jugend wechseln.  

Wir wünschen ihnen weiterhin viel Spaß, Erfolg, Weiterentwick-

lung und tolle Spiele, und bedanken uns bei Spielern und Eltern für 

die gute Saison. 

Gleichzei9g freuen wir uns auf die 7 neuen Spieler, die aus der F-

Jugend neu zu uns wechseln.  

Trainer: Nicolai Borowski, Marcel Herrmann, Chris9an Krutz 
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B-Jugend 

Hallo liebe Freunde des Sportvereins Lüdenhausen,  

 

der Beginn der nächsten Saison lässt zum Glück nicht mehr lange 

auf sich warten und die fußballfreie Zeit hat endlich ein Ende. So 

auch bei uns in der B-Jugend. Die Mannscha" die wir in der nächs-

ten Saison für unseren Verein spielen sehen können, ist genau wie 

in der letzten Saison ein bunter Haufen aus den Vereinen Baven-

hausen, Lüdenhausen, Talle, Westorf und Unteres Kalletal. Zur 

letzten Spielzeit kann man sagen, dass sich die Entwicklung die 

bereits im ersten halben Jahr sta,gefunden hat, auch durch das 

zweite halbe Jahr durchgezogen hat. Auf super Leistungen und 

Zusammenhalt während der Spiele folgten Trainingseinheiten mit 

3 oder 4 Leuten. Dass das für uns Trainer alles andere als schön 

war, kann man sich denken. In der Mannscha" steckte viel mehr 

Poten9al als die Jungs gezeigt haben. Vielleicht holen sie das in der 

nächsten Saison aus sich heraus.  

 

Schade finde ich, dass einige Spieler, die ich im letzten Jahr schät-

zen gelernt habe, in der nächsten Saison nicht mehr von mir trai-

niert werden. Ich wünsche ihnen trotzdem viel Spaß und Erfolg in 

der A-Jugend und hoffe einige in unseren Seniorenmannscha"en 

wiederzusehen. Für die nächste Saison ist die Kaderzusammenstel-

lung der B-Jugendmannscha" in ihren Endzügen.  

 

Es freut mich außerdem, dass wir einen neuen Trainer dazugewin-

nen konnten: Jörg Schigat. Durch ihn bekommen wir im Trainerte-

am die nö9ge Erfahrung zurück, die uns durch den Abgang von 

Mike Risse gefehlt hat. Jörg hat Erfahrung im Trainieren von Senio-

renmannscha"en, was für die Spieler nur von Vorteil sein kann. 

Auch Moritz und ich können von ihm lernen. Das Jörg zu uns 

kommt, liegt aber leider nur daran, dass die Seniorenmannscha" 

aus Bavenhausen sich von Spielbetrieb abgemeldet hat. Das finden 

wir sehr schade für den Verein aus unserem Nachbardorf.  
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Lasst uns gemeinsam daran arbeiten, dass unser Verein nicht das-

selbe passieren muss.  

 

Für die nächste Saison ho\ das Trainerteam auf eine konsequente 

Trainingsbeteiligung und gute Spiele. 

 

Gut Kick und bis zum Saisonstart 

Robin Würfel 
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Jugend Trainingszeiten 
 

Minis (G-Jugend) 

Simon Isaak 

Dienstag: 17:00 Uhr, Talle 

Heimspielort: Talle 
 

F-Jugend 

Luc Brunton 

Steht noch nicht fest 
 

E-Jugend 

Nicolai Borowski, Chris9an Krutz & Marcel Herrmann 

Di + Do: 17:30 Uhr, Lüdenhausen/Talle 
 

D-Jugend 

Nicolai Borowski & Oliver Perleberg 

Di + Do: 17:30 Uhr, Lüdenhausen/Talle 
 

C-Jugend  

nicht gemeldet 

 

B-Jugend  

Jörg Schigat, Moritz Busch-Tolkemi, & Robin Würfel 

Steht noch nicht fest 
 

 A-Jugend  
nicht gemeldet 
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Unlimited 

Im letzten halben Jahr wurde wieder viel getanzt. Die erste Gruppe 

hat wie gewohnt sta,gefunden: zum Aufwärmen haben wir viel 

gespielt und danach getanzt. Da es in diesem Jahr schon viele heiße 

Tage gab, gab es auch das ein oder andere Eis zur Erfrischung, ein-

mal sogar mit Schatzsuche. Beim diesjährigen Saisonabschluss ha-

ben wir eine Fotorallye gemacht und anschließend Hotdogs  geges-

sen. 

 

Die zweite Gruppe 

hat sich im Früh-

jahr wieder neu 

zusammengefun-

den und ist direkt 

mit dem Ziel 

We,kamp"eil-

nahme gestartet. 

Ende April war es 

dann soweit und 

wir konnten zei-

gen, wofür wir die 

vorherigen Mona-

te so hart trainiert 

haben, teilweise 

zwei Mal zwei 

Stunden pro Woche. Dafür wurden wir bei unserer ersten We,-

kamp"eilnahme mit dem 5. Platz belohnt, es war also ein voller 

Erfolg, woran wir gerne anknüpfen möchten, wenn die Trainingsbe-

teiligung passt. Als Saisonabschluss sind wir nach Bielefeld gefah-

ren zum Lasertag spielen, wo wir alle sehr viel Spaß ha,en. 

 

Beim letzten Spiel der Fußballmannscha"en ha,en wir auch wie-

der einen erfolgreichen Au"ri, mit beiden Gruppen. Die erste 

Gruppe hat ihren erlernten Tanz vorgeführt und die zweite Gruppe 

hat ihren We,kampf-Tanz präsen9ert. 
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Die erste Gruppe (ab 1. Klasse) trainiert mi,wochs von 18:00 – 

19:00 Uhr, die zweite Gruppe (ab 7. Klasse) trainiert sonntags von 

17:30 – 18:30 Uhr. Neue Tänzerinnen und Tänzer sind immer herz-

lich willkommen. 
 

Liebe Grüße, 

Désirée Knaup 
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Fitnessgruppe 
 

Warum mit dem eigenen Körpergewicht trainieren?  

 

Die Trainierten unter uns kenne es, aber auch die zum ersten Mal 

nur mit dem eigenen Körpergewicht trainieren merken es schnell: es 

sind vertraute Bewegungen.  

Seit unserer Geburt tragen wir unser Körpergewicht mir uns herum 

und müssen der Schwerkra" trotzen.  

Lass mich ein kleines Beispiel bringen: Geh einmal bewusst umher. 

Welche Muskelgruppen werden dabei beansprucht?  

Du bewegst dich mit der Kra" der Oberschenkelvorder- und rück-

seite, der Gesäß- und Wadenmuskulatur fort. Gleichzei9g müssen 

deine Beine durch die Innen- und Außenmuskulatur stabilisiert wer-

den. Absolut jede Bewegung funk9oniert nur durch ein komplexes 

Zusammenspiel unserer Muskulatur.  

 

Durch das Training  erarbeitest du dir eine übertragbare Kra": vom 

Stuhl aufstehen, Wasserkiste heben oder Treppen steigen. Beim 

Training mit dem eigenen Körpergewicht werden viele Muskeln 

gleichzei9g trainiert – der Körper arbeitet als Einheit. Neben der 

Kra" und dem MuskelauWau muss der Körper aber auch stabilisiert 

werden. Beim herkömmlichen Kra"training übernimmt diese Aufga-

be meist das Trainingsgerät.   

 

Werfen wir mal einen Blick auf eine klassische Übung: den Unter-

armstütz oder Plank.   
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Damit du die Stützposi9on gegen die Schwerkra" halten kannst, 

muss die gesamte Bein-, Gesäß-, Rumpf-, Bauch-, Brust und Schul-

termuskulatur angespannt werden. Im besonderen Maße wird die 

Rumpfmuskulatur beansprucht, da es auf die Körperspannung an-

kommt. Du siehst, es gibt kaum einen Muskel, der bei dieser 

Übung nicht beteiligt ist. Viel Muskelak9vierung bedeutet im Um-

kehrschluss auch, dass diese Muskeln alle im Training Energie be-

nö9gen. Auf den Punkt gebracht: Mit diesem Training werden viele 

Kalorien verbrannt!   

 

Ein weiteres Beispiel: Für definierte Schultern arbeitet man auf 

einen Handstand hin. Die Idee ist gut, aber die Ausführung schei-

tert o" nicht an den Schultern, sondern an zu schwachen Muskeln 

zur Handgelenksstabilität.  

 

So Könnte ich noch weitere Übungen als Beispiele aufführen, denn 

die vielfäl9gen Varia9onsmöglichkeiten machen das Training ab-

wechslungsreich. Zudem erlaubt dies es sowohl Anfängern als 

auch Fortgeschri,enen mit dem eigenen Körpergewicht zu trainie-

ren.   

Es ist also jeder, von Anfänger bis zum „Profi“ herzlich bei uns in 

der Fitnessgruppe willkommen! Bau deine Muskeln auf, stärke 

deine Körperstabilität und wachse mit uns zusammen über dich 

hinaus. Komm montags um 19 Uhr im Dorfgemeinscha"shaus da-

zu! 

 

Sportliche Grüße, 

Carina 
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DamengymnasBk 
 

Wir „Dienstagsfrauen“ treffen uns von 19:15 Uhr bis 20:15 Uhr 

im Dorfgemeinscha"shaus. 

 

Nach einem kurzen Aufwärmen beginnen wir mit der Bauch-,    

Beine-,Po-, und Rückengymnas9k. 

 

Unser Training ist so aufgebaut, dass alle wich9gen Körperpar9en  

beansprucht werden, dabei werden Hanteln und Fitnessbänder zur 

Unterstützung benutzt. 

 

Momentan sind wir 15 Frauen unterschiedlichen Alters, die zusam-

men sehr ak9v sind und viel Spaß haben. 

 

Wer Lust hat mitzumachen ist herzlich willkommen. 

 

Wir starten nach der Sommerpause am 18. September. 

 

Liebe Grüße 

Roswitha Hellweg 
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Aerobic-Mix 
 

Auch in der ersten Jahreshäl"e 2018 wurde im TuS Lüdenhausen 

wieder donnerstags abends ordentlich gesportelt!  

Wir treffen uns am 

Donnerstag kurz 

vor 20.00 Uhr zu 

den Klängen des 

Fanfarenzug Blau-

Weiß Kalletal, der 

vor uns übt! Pünkt-

lich um acht geht 

es dann an die 

Steps! Nach einer 

guten halben Stun-

de (manchmal auch 

länger!) gehen wir 

dann noch auf die 

Ma,e zum Stählen 

von Bauch, Beinen 

und Po! Also für jeden etwas dabei! 

Wer gerne am Donnerstag mal dabei sein möchte: Jeder ist will-

kommen! Jeder kann mitmachen, der zwei Beine hat! Ihr braucht 

nur ein Handtuch, Turnschuhe und Getränke, dann kann es auch 

schon losgehen. 

Nach der Sommerferien-Pause wird es im September wieder losge-

hen! Der Termin wird noch bekannt gegeben…kommt einfach vor-

bei! 

Heike Gleisner 

www.aerobic-maus.de 
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Volksläufe in Lippe 2018 
 

Lemgoer Hanselauf 

31.08.2018 

3,3km / 6,6km / 10km 

 

Bösingfelder Brunnenlauf (Extertal) 

03.10.2018 

2,5km / 5km / 10km 

 

Asentallauf Bad Salzuflen 

06.10.2018 

Laufen: 5,5km / 10,5km 

Walking:  5,5km 

 

Detmolder Herbstlauf Crosslauf 

10.11.2018 

Laufen: 6km / 10km / 20km 

Walking: 10km 

 

Lipperland-Marathon Humfeld 

17.11.2018 

Laufen: 10km 

Walking: 10km 

 

Ausblick auf‘s nächste Jahr: 

Bad Salzuflen Marathon 

23.02.2019 

Laufen: 10km / 18km / 26km / 34km 

Walking: 10km 
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Läufe im ersten Halbjahr 2018 
 

Einige TuS’ler sind auch in diesem Jahr bei verschiedenen Läufen 

an den Start gegangen.  

Désirée Knaup, Jörn Deppe und Sören Goldkuhle haben den Kampf 

mit den 31,1 km und 515 Höhenmetern von Detmold nach Biele-

feld beim Hermannslauf auf sich genommen und sind erfolgreich 

ins Ziel eingelaufen. 

 

Über Strohballen 

gekle,ert, in die 

„Keilersuhle“ ge-

sprungen und über 

den Schlossberg von 

Herzberg am Harz 

sind Anne Exner und 

Jörn Deppe beim 

Harzer Keiler Run 

gelaufen. Die Frisch-

lingsfährte ist ein 

12,5 km langer Lauf 

im schönen Südharz 

mit ganz unter-

schiedlichen natürli-

chen und künstlichen 

Hindernissen.  

 

Das Präsent für die größte online-gemeldete Gruppe hat in diesem 

Jahr der TuS Lüdenhausen beim Walk’n Run in Bentrup Loßbruch 

abgeräumt. Auch in diesem Jahr sind wir auf den Strecken 9.800 m 

laufen, 6.400 m laufen und walken an den Start gegangen. Der Prä-

sent-Grill-Korb soll gemeinsam nach dem nächsten Training ver-

putzt werden. 

Anne 
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Sportabzeichentreff und *Go for Gold* 
 

Was haben Sonne, Giraffe und Kirschen gemeinsam? Genau, mi,-

wochs sportlich ak9v sein in Lüdenhausen. Wir haben in diesem 

Jahr Glück mit dem We,er, so dass wir seit Mai bei Sonnenschein 

draußen auf dem Sportplatz ak9v sein konnten. Ausdauertraining 

verbinden wir gern mal mit dem Spiel „Wer bin ich“: Bin ich ein Tier 

mit einem langem Hals? Und Werner verkös9gt uns mit leckeren 

Kirschen aus seinem Garten. 

Bereits zum vierten Mal sind wir in diesem Jahr beim Volkslauf 

Walk’nRun in Bentrup-Loßbruch an den Start gegangen (siehe Bei-

trag Läufe). Als nächstes steht das Training für das Sportabzeichen 

mit auf dem Trainingsplan. Abnahmetermine für das Sportabzei-

chen werden über die üblichen Veröffentlichungen und Verteiler 

bekannt gegeben. 

Neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind herzlich willkommen. 

Wer Interesse hat an *Go for Gold* teilzunehmen, kann gern ein-

mal in die Sportstunde schnuppern. Wir trainieren immer mi,-

wochs von 19:00 bis 20:00 Uhr auf dem Sportplatz und in den Win-

termonaten im DGH in Lüdenhausen.  

Ich freue mich auf eine schöne zweite Jahreshäl"e mit euch, 

Eure Anne 
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Die Qual der Wahl – wie finde ich das beste Kran-

kenhaus bzw. den besten Haus- und Facharzt? 

Jeder, der einmal im Krankenhaus gelegen hat oder sich mit einem 

gesundheitlichen Problem an einen Arzt wenden musste, weiß wie 

wich9g es ist, sich in den Händen von gut ausgebildeten Ärz9nnen 

und Ärzte zu wissen. Die Wahl des „rich9gen“ Krankenhauses bzw. 

Haus- oder Facharztes ist gar nicht so einfach. Um sich die Ent-

scheidung etwas leichter zu machen, sollten verschiedene Kriterien 

beachtet werden. Neben objek9ven Aspekten, wie zum Beispiel 

die Qualität eines Krankenhauses bzw. niedergelassenen Arztes, 

können ebenso persönliche Bedürfnisse eine Rolle spielen. Ein me-

dizinisches Kriterium bei der Krankenhauswahl ist die Spezialisie-

rung auf die eigene Erkrankung. Sinnvoll ist es opera9ve Eingriffe 

möglichst in einer Klinik durchführen zu lassen, die weitreichende 

Erfahrungen damit haben. Aber wie kommt man an diese Informa-

9onen? Diese müssen in den Qualitätsberichten der Klinken mit 

angegeben werden. Seit 2005 sind Krankenhäuser gesetzlich dazu 

verpflichtet über die Qualität ihrer Arbeit zu informieren. Sie ent-

halten Angaben über die Strukturen und Leistungen, zum Diagnose

- und Behandlungsspektrum, zur Häufigkeit einer Behandlung, zur 

Personalaussta,ung und Anzahl der Komplika9onen sowie zur 

Barrierefreiheit. 

Wo finde ich diese Qualitätsberichte? Nun wäre es ja ziemlich 

mühsam von jedem Krankenhaus, das poten9ell in Frage kommen 

würde, einen Qualitätsbericht anzufordern bzw. im Internet da-

nach zu suchen. Die Bertelsmann-S9"ung hat dafür eine Daten-

bank entwickelt, in der die Berichte der Krankenhäuser einsehbar 

sind. Diese Datenbank heißt Weisse Liste. (Internetseite: 

www.weisse-liste.de). Die Weisse Liste ist mi,lerweile auch für 

niedergelassene Ärzte ausgeweitet worden. 

Nun kann man sich zu Recht fragen, wenn die Krankenhäuser ihre 

Qualitätsberichte selbst formulieren, sind sie wirklich so objek9v? 

Oder schreibt nicht jedes Unternehmen sehr posi9v über sich? 
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Daher wurde eine weitere Rubrik in der Datenbank eingebaut, in 

dem Pa9enten das Krankenhaus bzw. den niedergelassenen Arzt 

bewerten können. Wir kennen das von verschiedenen online-

Versandhäusern: Bevor wir ein Produkt kaufen, schauen wir uns 

die Bewertungen (Rezessionen) der anderen Käufer ein. Ein mi,-

lerweile ganz normales Vorgehen. Bei der Krankenhaus- und Arz-

tauswahl wird diese eher selten in Anspruch genommen und ei-

gentlich weiß man ja auch gar nicht, ob die Seiten, auf denen man 

Bewertungen von Ärzten und Krankenhäusern findet, wirklich    

seriös sind. 

Um zu vermeiden, dass in den Bewertungen „geschummelt“ wird, 

erfolgt die Bewertung in der Weissen Liste nach einen bes9mmten 

Verfahren, so dass schummeln nicht möglich ist.  

Hier ein paar persönliche Aspekte die für die Wahl eines Kranken-

hauses oder eines Haus- oder Facharztes eine Rolle spielen     

könnten: 

-Klinik ist in Nähe des Wohnortes 

-Wünschen Sie bes9mmte Zusatz- und Wahlleistungen 

-Möglichkeit über die Mitnahme von Begleitpersonen 

-Ist fremdsprachiges Personal vorhanden 

-Legen Sie Wert auf eine bes9mmte Konfession 

 

Nadine Esselmann und Anne Exner 
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DSGVO – Bi9e was?  
 

Datenschutzgrundverordnung – schönes Wort für eine Runde 

Hangman, gleichzei9g kommt leichtes Unbehagen auf. Was bedeu-

tet diese neue Rechtsvorschri"? Und vor allem, was hat sie für 

Auswirkungen auf mich als TuS-Mitglied?   

 

Die EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) gilt ab dem 25.05. 

Sie betri\ jede Organisa9on, die einfache personenbezogene Da-

ten, aber auch weiterführende oder digitale Informa9onen verar-

beitet.  

 

Als Verein erhebt und nutzt man vielfäl9ge persönliche Daten. Es 

werden Mitgliederdaten erhoben, um den Vereinsbeitrag einzuzie-

hen, aber auch, um den Erlenhain-Kurier zuzustellen und weitere 

Vereinsarbeit zu erleichtern. Das verlangt natürlich Sensibilität und 

Verantwortungsbewusstsein.  

Viele Bes9mmungen des Bundesdatenschutzgesetzes, welches 

umfassend überarbeitet worden ist, werden in der DSGVO ähnlich 

behandelt. Hinzu kommen allerdings neue Bes9mmung, die beach-

ten werden müssen.   

 

Was ändert sich für die Mitglieder? Grundsätzlich erst einmal 

nichts. Der Vorstand ist gefragt und muss handeln. Wir mussten 

uns mit dem Schutz der Mitgliederdaten beschä"igen, dies aber 

schon vor der Einführung des DSGVO. Für die neuen, hinzugekom-

menen Bes9mmungen gab es diverse Schulungen, an denen einige 

unserer Vorstandsmitglieder teilgenommen haben. Mit diesem 

Wissen und den weiteren Angeboten des Kreis- und Landessport-

bund können wir die neunen Anforderungen Schri, für Schri, um-

setzen und in der Vereinsarbeit etablieren.   

  

Carina Schäfermeier 
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Ansprechpartner im TuS Lüdenhausen 
 

Geschä#sführender Vorstand 

 

1. Vorsitzender:   

Friedemann Rolf, In der Bollern 13, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6586292 

 

2. Vorsitzender: 

Chris9an König, Konsul-Wolff-Str. 18, 32657 Lemgo, 

Tel. 05261 1845759 

 

1. Geschä#sführerin: 

Barbara Künemund, Lüerdisser Str. 5 ,32689 Kalletal 

Tel. 05264/657848 

 

1. Kassierer: 

Mar9n Stock, Steinmüllerberg 3, 32657 Lemgo 

Tel. 05261/7009716 

 

Erweiterter Vorstand: 

 

2. Geschä#sführer: 

Lars Meier, Auf dem Richterberge 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6577733 

 

2. Kassiererin: 

Désirée Knaup, Konsul-Wolff-Str. 18, 32657 Lemgo 

Tel. 0151/18403101 

 

Sozialwart: 

Yvonne Meier, Auf dem Richterberge 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6577733 
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1. Platzkassierer: 

Friedhelm Schulz, Brinkgarten 15b, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/9091 

 

Ehren-Vorsitzender: 

Karl Seidens, Brinkgarten 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/9345 

 

Jugend-Vorstand: 

 

1. Vorsitzender: 

Holger Stock, Am Anger 11a, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/1818 

 

2. Vorsitzender: 

Robin Würfel, Mi,elstraße 1, 32689 Kalletal 

Tel. 0175 8472471 

 

Jugend-Geschä#sführer: 

Lars Meier, Auf dem Richterberge 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6577733 

 

Jugend-Kassiererin: 

Désirée Knaup, Konsul-Wolff-Str. 18, 32657 Lemgo 

Tel. 0151/18403101 

 

Jugend-Förderung: 

Désirée Knaup und Holger Stock 

 

Weitere Ansprechpartner zu den einzelnen Mannscha"en und 

Abteilungen stehen im Sportkasten. 
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Sportangebote im TuS: 
 

 

Mo.  19:00 Uhr  Fitnesstraining im DGH 

 

Di. 17:30 Uhr Seniorenturnen im DGH 

  19:00 Uhr Training  1./2. Mannscha" 

  19:15 Uhr Damengymnas9k im DGH 
 

Mi.  18:00 Uhr Unlimited 1. Gruppe im DGH 

 19:00 Uhr Go for Gold Sportplatz / DGH 
 

Do.  19:00 Uhr Training  1./2. Mannscha" 

  20:00 Uhr Aerobic-Mix im DGH  

 

Fr.  18:00 Uhr    Training Alt-Herren  

 

So. 17:30 Uhr Unlimited 2. Gruppe im DGH 

 

TuS-Terminkalender: 
 

31.08. bis 02.09.2018   Sommerfest 

31.10.2018     Halloween für Kids 
      Im Anschluss für Erwachsene 

15.12.2018     Weihnachtsmark[ahrt 
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Impressum 

 
Der Erlenhain-Kurier ist die Vereinszeitung des TuS Lüdenhausen 

und erscheint zweimal im Jahr. Verantwortlich für den Inhalt ist 

der Vorstand des TuS Lüdenhausen von 1913 e.V. sowie die unter 

den Berichten namentlich genannten Personen. 

 

Ihr vermisst einen Bericht über eine Mannscha" bzw. Abteilung 

oder Gruppe? Leider wurde dann bis zum Redak9onsschluss kein 

Bericht abgegeben.  

 

Layout und Erstellung durch Carina Schäfermeier und  

Yvonne Meier. Die Anzeigen wurden durch die Mitglieder des Vor-

stands besorgt. 

Hinweis: Der nächste Erlenhain-Kurier erscheint im Frühjahr 2019. 

Sollte jemand Lust haben am Erlenhain-Kurier mitzuwirken und ei-

gene Ideen einzubringen, kann er/sie sich gerne an den Vorstand 

wenden! 

Der TuS im Internet: www.luedenhausen.de/vereine/tus 

Der TuS per Email: tus@luedenhausen.de 

 

 

Ach ja: Tippfehler werden auch weiterhin absichtlich eingebaut und 

wollen natürlich auch gefunden werden … Wer einen findet, darf 

ihn gerne behalten, grillen oder einfrieren… ;-) 

Wir danken allen Unternehmen, die durch ein Inserat 

die Veröffentlichung dieser Vereinszeitung erst 

ermöglicht haben! 
 

Wir bitten darum, dass Sie bei Ihren Einkäufen auch 

die Sponsoren des TuS Lüdenhausen berücksichtigen!!! 
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